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SitzungenimRathaus .In der kommendenWochehält derGemeinderat
Freitag ,den 4 .Mai Sitzung .Der Stadtsenat ist für Montag ,den30 . ds .

städtische
um10Uhrvormittagseinberufen .In dieserSitzungwirdder/Personal-¬
referent die Vorschlägefür ,das auGertourlicheAvancementimGemeinde
dienst ,dasmit . MaiinWirksamkeittritt ,vorlegen.

0
dem 30 . April

EntfallendeSprechstunde .Montag/entfälltwegenderStadtsenatssit-¬
zungdie Sprechstundebei BürgermeisterReumann.

DerStrassenbahnverkehram1 .Mai .DieDirektionderstädtischen
Strassenbahnenteiltmit ,daßDienstag,den1 .MaiderStrassenbahnver
kehrin denVormittagsstundenruht .DerBetriebwirdvomRingabum
2 Uhr nachmittags im normalenUmfangaufgenommen.

RegelungderHaustorsperreundHausbeleuchtung.Wiebereitsverlaut-¬
bart wurde ,hat die Folizeidirektion im Einvernehmen mit demWiener
Magistrateine Verordnungüber die HaustorsperreunddieHausbeleuth-¬
tung erlassen ,die am1 .Mai1923in Kraft tritt .DurchdieseVerord-¬
nungist die am . Oktober . J .anlässlich des Hausbesitzerstreiksz
xerlasseneMagistratsverordnungzumSchutzeder Mieterentbehrlich
gewordenundwirdaußerKraftgesetzt .Strafamtshandlungenwegenunbe-¬
rechtigterEinstellungderHausbeleuchtungfallenin Hinkunftaus-¬
schliesslichin die KompetenzderPolizei .AllediesbezüglichenAnzei¬
gensind an die Polizei zurichten .

DasErgebnisdesIII ,allgemeinenSammeltagesfür dieArmenWiens.
In der letzten Gemeinderatssitzung hat der Bürgermeister das Ergebnis

des am17 .Dezember1922 abgehaltenen III .allgemeinen Sammeltagesfür
dieArmenWiensdemGemeinderatzurPenntnisgebracht .DasReinerträg-¬
nis beträgt769,019 . 961K .DiehöchstenBeträgeerzielten der3 .
Bezirkmit70 . 8Millionen ,der 2 .Bezirkmit63 . 5Millionen ,der1 .
Bezirkmit49 . 9Millionenundder 13 .Bezirkmit49 . 2Millionen .Be-¬
sondershervorgehobenzuwerdenverdient ,dassauchdasSammelergebnis

in denvornehmlichvondenärmerenSchichtender Bevölkerungbewohnten
Arbeiterbezirkenerfreulich hochist .Sohabenaufgebracht :der16-Be-¬
zirk 44 Millionen ,der 21 . Bezirk40 . 6Millionen ,der 10 .Bezirk39 . 5
Millionen .In den übrigen Bezirken schwankdas Ergebnis zwischen47
und12MillionenKronen.DerBürgermeisterhatdergesamtenWienerBe-¬
völkerung ,die trotz der schweren wirtschaftlichen Verhältnisse die - ¬

ses Hilfswerkermöglichthat ,insbesondereaber denBezirksvorstehern ,
Fürsorgeinstitutsvorständenundallen übrigenMitar beitern ,nament-¬
lich den Hausbesorgern ,den Dankder GemeindeWienausgesprochen .

KeineKinderins Wohnungsamtmitnehmen !DasWohnungsamtder StadtWien
teilt mit :Es ist in der letzten Zeit üblich geworden ,daß imWohnungsamt

nicht nur einzelne Parteien ,sondernganzeFamilienbei demReferenten
vorsprechen .Hiebeiist esfastzurRegelgeworden,daßauchKinderim
zartestenAltermitgebrachtwerden.InderletztenWochehatsichsogar
derFall ereignet ,daßmasernkrankeKinderin die Amtsräumemitgebracht
wurden,dieanParteientagenvonweitübertausendPersonenbesuchtwer-¬

den

DieserFallzeigt ,daßdasMitnehmenvonKindernin diedichtgefüll-¬
tenAmtsräumeausgesundheitlichenGründenfürdieKinderselbst ,unter
Umständenauchfür die Erwachsenen gefährlich und schädlich ist .Auchder

AmtsbetriebwirddurchdieunnötigeUeberfüllungderAmtsräumeunddie

gleichzeitigeVorsprachemehrererPersonenin derselbenSache ,nochdazu
mitKindern ,verzögertundgestört ,worunterjedeeinzelneVorsprechende
Partei zu leidenhat .ImInteresseder raschenAbwicklungdesParteien-¬
verkehrs ,alsoimInteressejedeseinzelnenWohnungssuchendenselbst ,
sieht sich das Wohnungsamtdaher über Auftrag des Gesundheitsamtesder
Stadt :Wiengenötigt ,dasMitnehmenvonKindernin die Sprechstundendes
Wohnungsamteszuuntersagen.

Der„Holzmarkt"inBetrieb.DieGemeindeWienhatimJahre1920gemein-¬
sammitdemLandeNiederösterreichunddemBunddiegemeinwirtschaftli¬
cheAnstalt„Holzmarkt“gegründet.DasAnstaltskapitalbetrug18Mil-¬

lionen Kronen und es wurde in Kaiser Ebersdorf zwischen demrechten

DonaukanaluferundderTrassederPressburgerElektrischenanschliesend
andneLandwehrartilleriekaserneein220. 000QuadratmetergrossesTerri-¬

eingerichtetetoriummitgrossenOpfernInstandgesetzt .Diemodernst
Anlagewurdeumfriedet /ist bis auf 380 . 000Quadratmetererweiterungs-¬befindet sichfähig iln ihr/überauszweckmässiggebauteine100m
lange und30 mbreite gedeckteHalle ,in der 200WaggonsHolzbequem

gegenalle Witterungsunbildengeschütztuntergebrachtwerdenkönnen.
Ensse Halle wird von einemGeleise durchzogen ,so daß der Zu -und

Abtransport der eingelagerten Materialien rasch erfolgen kann .Der
ganzeungeheureeingefriedeteHaumist in Blockseingeteilt ,dievon
Schienensträngendurchzogenwerden .DurchentsprechendeingebauteDreh¬
scheibenkönnendie WaggonszujedenbeliebigenBlockdirigiertwerden
Es wird also der mühselige Transport durch Menschenkraftmöglichst
eingeschränkt .In der Anlagebefindensich 14 . 000Quadratmetermakada-¬
misierteStrassen ,2500MeterVollbahngeleiseundebenfalls2500Meter
Schmalspurgeleise.EinSchleppgeleisezumDonaukanal,eineKrananlage,
eine elektrisch betriebeneBrückenwageneuesterKonstruktionundeine
TransformatorenanlagevervollständigendieEinrichtungdieserRiesenan-¬
lage ,die zur Gänzeelektrisch beleuchtet ist .In einemgrossenKanz¬
leigebäude sind außerdem sigenen Büres der Anstalt noch genügendRäume

vorgesehen für Auktionenund für die AbwicklungdesLagerhausgeschäftes .

ImGegensatzzu denvielen Holzlagerplätzen ,die sich nochimInnern
derStadtundbesondersbeidengroßenBahnhöfenbefinden,alsomitten
imverbautenGebieteineziemlicheFeuersgefahrbilden,bietetdiegan-¬
zeAnlagedes„Holzmarkt"in KaiserEbersdorfinfolgeihresvomverbau-¬
ten GebietentferntenStandesundder vorzüglichenFeuerschutzeinrichtun¬
gen ,absolute Sicherheit .Es ist nunmehr geplant ,innerhalb der Anlage

für anlagen
einen Platz vonungefähr60 . 000QuadratmeterIndustrie bereit

zu stellen .Dortkanninfolgeder günstigenVerhältnissemit sehrbilli -¬
genBetriebskosteneinSägewerk,eineTrockenammageundeinHobelwerk
errichtet werden .In der letzten Zeit hat der Betriebdes,Holzmarkt “
trotz der Stagnation ,die auf diesemGebieteherrscht ,günstigeFort -¬

schrittezuverzeichnen .SosindziemlicheHolzsendungenausRumänien
zur Einlagerungeingelangt ,obwohlnatürlich bei den grossenDimensionen

meh ,

derAnlagenochbedeutendgeleistetwerdenkann .WienalsTransit-¬
undUmschlagplatzbrauchteinesolcheEinrichtungunbedingtundesist
derInitiativederGemeindeWien,dievomBundundvomLandeNiederö-¬
sterreichverständnisvollgefördertwurde ,zudanken ,dassdiesefür
denWiederaufbauunsererVolkswirtschaftsonotwendigeAnlagegeschaf-¬
fen werdenkonnte .

.
DiestädtischenGaswerke.ImRahmendervonderUraniaveranstalteten
Vortragsreihe„TechnischeGrosstadtfragen",hältSonntag,den29-Aprilum8UhrabendsimKurssaalederWienerUraniaderVicedirektorder

WienerstädtischenGaswerke,Ing.HansGüntner,einenLichtbildervortragüber:„DiestädtischenGaswerke".
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DieWasserversorgungWiens.SonntagwirdsicheinfürdieAusgestaltung
der WienerWässerversorgungbedeutsamesEreignisabspielen ,dasvom
Bürgermeisterin feierlicherWeisein GegenwartderMitgliederderStadt-¬
verwaltungundderVertreterderPressebegrüsstwerdenwird .Esistdas

SiebildetherunerschlossenenTeilderzweitenHochquellenleitung.
dasäußersteEndederdieQuellendesSalzaphgebietesamNordabhang

desHochschwabsinObersteiermarksammelndenLeitung.DieserTeilwar
beiderEröffnungderzweitenHochquellenleitungimJahre1910nochun-¬
ausgebaut;dermriegunterbrachdanndieBauarbeitenundsie ruhtenvoll-¬

ständigbiszumMaiveJ.AmletztenJahreistesnuntrotzgrosserSchwieBesuchesneuerlichaufkurzeZeitverlängertworden-DieAusstellungrigkeitengelungen ,denDurchstichder schwierigenGebirgstrecke ,die
nochzuüberwindenwar ,zuvollendenunddenAnschlussderBrunn¬
grabenleitungandieHauptleitungzuvollziehen.Damitist derSchluß,
steinzudemgroßenWerkederWasserversorgungWiens gesetzt .

DasWienerWasserleitungsnetz.
DerBaudererstenHochquellenwasserleitungwurdeimApril1870be-¬

gonnenundimOktober1873vollendet.SieführtvorallemdasWässerdes
KaiserbrunnenimHöllentalundderStixensteinerquelleimSierningtal
ausdemSchneeberggebietnachWien.ImJahre1900fandnach/umnfangreicheund14AnzeigenwegenPreistreibereibeiMilch.DadieVersorgungder
GrunderwerbungendurchdieGemeindein WildalpendieGrundsteinlegung
zurzweitenHochquellenwasserleitungstatt ,dieimJahre1910bisauf
dieBrunngrabenleitungvollendetwar .DieLängedesWasserleitungskör-¬
persdererstenHochquellenleitungbeträgt95 . 5km ,ihreErgiebigkeit
138. 000Kubikmetertäglich.DiezweiteHochquellenleitungist70kmlang
und ermöglicht die Zuleitung einer Wassermengevon 200 . 000Kubikmeter
täglich .DieWasserverteilungbeiderteitungenin Wienvollziehtsichin
folgender Weise :Die erste Hochquellenleitungbetritt das WienerWasser- ¬Wasser¬versorgungsnetzdurchden/Behälterauf demRosenhügelundverteiltsich
dortaufdieBehälterSchmelzundLaaerberg-DiezweiteHochquellenlei-¬
tungversorgt sowohldie Wasserbehälterauf demRosenhügelunddemWiener
bergalsauchdieBehälteraufdemHungerberg,Hackenberg,Kobenzl,Ga-¬lizinstrasse Steinhofstrasse,Breitensee,SchafbergunddenWasserturm
Favoriten.SußerdembestehenfürdieWasserversorgungderhöchstgelegenen
Stadtteile im10 . ,16 . ,17 . ,18 .und19 .BezirkselbsttätigeHebelwerke
amLaaerberg,inderSteinhofstrasse,inNeustiftamWaldundinSalmanns
dorf .DerGesamtfassungsraumderWasserbehälterbeträgt334. 000Quadrat
meter .Dergrössteist derBehälteramRosenhügelmit120 . 000Quadratme
ter .DerUeberdruckindenZuleitungenderzweitenHochquellenleitung
wirdüberdiesin sechsKraftwerkenin elektrischerEnergiefür diestäd-¬
tischenElektrizitätswerkeumgewandeltSchließlichbestehtnochdiein
denJahren1898und1899voneinerprivatenUnternehmungerbauteWiental
wasserleitung als Nutzwasserleitung .Von den Resten früherer klei - ¬
nererWasserzuleitungenist einTeilin dasHochquellenleitungsnetzeinbe
zogen,einTeilaufgelassen.NurdieAlbertinischeWasserleitungim13.
BezirkistnochteilweiseinBetrieb,

WiensWasserverbrauch .ImJahre1922wurdenvondererstenHochquellenleitung38Millionen,

nenKubikmeter,diesichbeiderVerwendungwiefolgtverteilten:fürwerdensowohlsiealsauchdiedie
Haushaltungszwecke41Millionen,fürgewerblicheZweckeMillionen,fürderPolizeiangezeigt.

Gemeindezwecke55. 7MillionenKubikmeter.DergrössteWasserkomumentist
alsodieGemeindeselbst ,daihrVerbrauchsowohldieöffentlichenBrun-¬
nen ,alsdieStrassenreinigung,Anlagenbewässerung. . w,umfasst.Außer-¬
demwurdenimJahre1922. 5MillionenKubikmeteranGemeindenaußerhalb
Wien,soanAtzgersdorf-Liesing,Mauer,Neunkirchen. . w.abgegeben.

DieAnlage ,diediesenriesigenVerbrauchspeist ,erfährtnundurch
dieNeuzuleitungausderBrunngrabenquelleeinenichtunwesentlicheBerei

EintreffendeserstenWassersausderBrunngrabenquelle,demletztenbis-cherung,dadieseQuelleeineErgiebigkeitvon20.000Kubikmeterin24Stundenaufweist.

DashistorischeMuseumderStadtWien.AmDienstagden.Mai(Staats-¬
feiertag )ist dashistorischeMuseumderStadtWienvon9bis1Uhrge-¬
öffnet .DieGedachtinisausstellung1848ist wegendesanhaltendenregen

ist nunmehrnurandenständigenBesuchstagen( Sonn-undFeiertag.Dien-¬
stagundDonnerstagvon9- 1Uhr)zugänglich.
AnzeigenwegenVersbreichungvonObers .HasMarktamtderStadtWienhat
imAprilwegenUebertretungdesVerbotesderVerabreichungvonObersund
Obersschaum133AnzeigenandieWirtschaftspolizeigeleitet .Davonent-¬
fallen58AnzeigenaufdieKaffeesieder,32aufdieZuckerbäcker,21
aufdieverboteneVerabreichungvonFrischmilchindenKaffeehäusern
WienerBevölkerungmåtMilchnochimmerviel zuwünschenübriglässt
werdendieRevisionendurchdasstädtischeMarktamtaufdasenergische-¬
ste fortgesetztwerden.

DieFleischpreise.AmMontagwarendiePreisefürLebenviehamMarktin
St. Marxumungefähr1000bis2000KhöheralsindervergangenenVoche.
EingroßerTeilderFleischhauer,besondersjeneGeschäfte,diePrimasor-¬
tenführen,hatdieFleischpreiseentsprechenderhöht.Nureinkleiner
Teil ,dernochvonderVorwochemitFleischeingedecktwar ,hateine
Erhöhungnichtvorgenommen.InderGroGmarkthalleist indieserWoche
fastdoppeltsovielRindfleischeingelangt,alsindervergangenenWo-¬

che .

DieHolzdiebstähleimMatzleinsdorf.ZudenindenTagesblättern
berichtetenDiebstählenauf demMatzleinsdorferKohlenplatzderWiener
HolzeundKohlenverkaufsgesellschaft. . H,teiltdie,Wihoko"mit:

DieDiebstählereichenin eineZeit zurück ,wodie Länderbanknoch
dieGeschäftsführungderstädtischenKohlenlagerplätzegehabthat .Die
WihokohatdieHolzlagerplätzederGemeindeam1 .April1922übernommen
undvondieser Zeit an habenihre sämtlichenArbeiter undAngestellten
einenenergischenKampfgegendievorkommendenUnregelmäGigkeitengeführt
DasVerkaufssystemsteht unter strenger Kontrolle .So ist es jetzt endlic
auchaufdemMatzleinsdorferKohlenplatzgelungendie dortseitlänge-¬
rer Zeit vorkommendenDiebstähleaufzudecken .BeidieserGelegenheit
machtdieWihokoauchdaraufaufmerksam,daßimmerwiederversuchtwird,
durchTrinkgelderundkleineGeschenke,dieArbeiter,welchedasBrenn-¬

materialausfolgen,zubestechen,umeinenkleinenVorteilbeimAbwiegen
vonderzweitenHochquellenleitung78Millionenzusammen110Millionenzuerzielen.DenArbeiternundÄngestelltenderWihokoistdasAnnehmen
KubikmeterWassernachWiengeleitet.ImJahre1920warenes109Millio-vonTrinkgeldernundGeschenkenstrengstensverboten.ImBetøstungsfalle

PestechungversuchendenKäufer
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